
Gesperrte Duttenstedter Straße:
Im Kiosk bricht der Umsatz ein

Besitzerin Yvonne czichos bemängelt zu kurzfristige Informationen
der Stadt – Vor allem der Paketversand ist betroffen

tenstedter Straße entschieden
hat, erklärt Petra Neumann,
Sprecherin der Peiner Stadtver-
waltung, so: „Der Ansatz wurde
gewählt, um eine möglichst ge-
ringe Beeinträchtigung für die
Verkehrsführung und Anlieger
zu gewährleisten.“ So bleibt für
Yvonne Czichos nur eines:
Durchzuhalten – und darauf zu
hoffen, dass die Bauarbeiten tat-
sächlich in den angekündigten
zweieinhalb Wochen abge-
schlossen werden können. Laut
Angaben der Stadtverwaltung
soll die Sperrung bis voraussicht-
lich Mittwoch, 18. Dezember, an-
dauern. Aber nicht nur die Dut-
tenstedter Straße ist dicht, auch

weitere wichtige Verkehrsverbin-
dungen sind von den Bauarbei-
ten betroffen: Die Ostrandstraße
von und in Richtung Stederdorf,
eine wichtige Umgehungsstraße,
ist ebenso geschlossen. Infolge-
dessen wird nun mehr Verkehr
als sonst über den Ascherslebe-
ner Kreisel fließen, bei Autofah-
rern wird vor allem im Berufs-
verkehr Geduld nötig sein. Und
auch auf der viel befahrenen Cel-
ler Straße ist die Abbiegespur auf
die Duttenstedter Straße abge-
sperrt. Das verengt die Fahrbah-
nen und löst im Berufsverkehr
lange Staus aus.

Ebenso am Schwarzen Weg
müssen sich Autofahrer derzeit

Kioskbesitzerin Yvonne czichos ärgert sich über die Baustelle auf
der Duttenstedter Straße. Ihr fehlen durch die Sperrung viele Kun-
den. foto: ralf Büchler

Peine. „Ich habe nicht mal zehn
Prozent von dem Umsatz, den
ich normalerweise habe“, sagt
Yvonne Czichos. Die 43-Jährige
hat erst vor einem Jahr den Kiosk
an der Duttenstedter Straße 45 in
Peine übernommen. Nun ist die
Straße, an der ihr Geschäft steht,
wegen einer Deckschichtsanie-
rung komplett gesperrt. Und die
Kunden bleiben aus. Für Czichos
eine Katastrophe.

„Es kommt keiner vorbei“, er-
zählt die 43-Jährige, die auch eine
Hermes-Paketannahmestelle in
ihrem Kiosk betreibt. „Sonst ha-
be ich 50 bis 100 Pakete am Tag,
heute waren es gerade mal drei.“
Ihre gesamten Ersparnisse habe
sie in die Bürgschaft für das Pa-
ket- und Lottogeschäft gesteckt,
„Nun habe ich keine Rücklagen
mehr, um die Umsatzeinbußen
zu überbrücken“, sorgt sich die
Kioskbetreiberin.

Von der Peiner Stadtverwal-
tung fühlt sie sich im Stich gelas-
sen. „Ich habe von der Sperrung
der Dutten-stedter Straße An-
fang November von Kunden er-
fahren“, sagt sie. Eine Woche vor
dem Beginn der Sperrung, die
von der Einmündung an der Cel-
ler Straße (B444) bis zum
Ascherslebener Kreisel reicht, sei
sie dann von der Stadt informiert
worden – zu kurzfristig, findet
Czichos, die sich daraufhin an
die Verwaltung gewandt habe.
„Mir wurde gesagt, es seien ja nur

zweieinhalb Wochen“, erzählt sie.
„Aber oft dauern Baustellen ja
auch länger als ursprünglich ge-
plant, und mir geht dadurch das
ganze Weihnachtsgeschäft verlo-
ren.“

Das betreffe nicht nur den Pa-
ketversand, sondern auch das
Lottogeschäft. „Viele verschen-
ken ja auch Lose zu Weihnach-
ten“, klagt Czichos. Die kaufe ihre
Kundschaft nun woanders. „Ich
habe viele gehbehinderte Kun-
den, die sonst mit dem Auto di-
rekt vorfahren oder auch einfach
Ältere, die nicht mehr so weit
laufen können.“ Für diese Kun-
den sei der Kiosk derzeit prak-
tisch unerreichbar.

Ihre Öffnungszeiten hat
Yvonne Czichos bereits einge-
schränkt. Normalerweise hat sie
montags bis samstags von 6.30
bis 18 Uhr geöffnet, jetzt ist
schon um 13 Uhr Schluss. Ihre
beiden Mitarbeiter bleiben Zu-
hause. „Es lohnt sich so einfach
nicht. Ich mache das jetzt allein“,
schildert die Geschäftsfrau.

Eine Sperrung der Straße in
Abschnitten hätte ihr helfen kön-
nen, glaubt Czichos. „Kleinere
Abschnitte können die Leute ja
umfahren, nun haben sie riesige
Umwege.“ Auch die Arbeiten in
die Sommerferien zu verlegen,
hätte ihrer Meinung nach die Si-
tuation entzerren können.
„Dann sind ja eh viele weg, da
fällt das nicht so ins Gewicht.“

Warum man sich für eine
komplette Sperrung der Dut-

in Geduld üben. Seit dem 20. No-
vember laufen dort Netzarbeiten
für eine Baumaßnahme, wie
Stadtwerke-Sprecherin Petra Ka-
waletz auf PAZ-Nachfrage bestä-
tigt. Insgesamt sind drei Wochen
für die Maßnahme eingeplant
gewesen. „Die Baustelle liegt im
Zeitplan“, heißt es weiter. Ziel ist
es, zwei Absperrschieber einzu-
bauen, um die Fernwärme-
Steuerung zu verbessern und die
Versorgungssicherheit zu erhö-
hen. Laut Plan der Stadtwerke
Peine sollten die Bauarbeiten am
Schwarzen Weg bereits früher
begonnen werden. Doch eine
Störung im Fernwärmenetz an
der angrenzenden Gunzelinstra-
ße habe für eine Planänderung
gesorgt. Petra Neumann von der
Stadtverwaltung stellt in Aus-
sicht, dass je nach Baufortschritt
in der kommenden Woche eine
Spur auf dem Schwarzen Weg
freigegeben werden könne.

Die Baustelle befindet sich auf
dem Teil des Schwarzen Wegs,
der zwischen Sedanstraße und
„Am Silberkamp“ sowie Lessing-
straße und Gunzelinstraße liegt.
Ein Durchkommen an der Bau-
stelle ist nicht mehr möglich.
Entsprechende Umleitungen
sind ausgeschildert. Wer mit
dem Auto oder einem anderen
Kraftfahrzeug in dem Bereich
unterwegs ist und auf die Kant-
straße möchte, muss dafür über
die Gunzelinstraße, den Eulen-
ring und die Straße „Am Silber-
kamp“ fahren.

Von Mirja Polreich
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